
Holsteins Seite steht Mediendesig-
ner Mathias Bleckmann und filmt
den Handwerker. In Klingenbergs
Auftrag drehen Holstein und Bleck-
mann einen Film für die Internet-
Plattform YouTube, in dem der neu-
artige Baustoff und seine Verwen-
dung erläutert werden.

„Der ist einzigartig“, erklärt Hol-
stein, der bei der hannoverschen
Firma „einzA Farben“ arbeitet, die
denPutzexklusivvertreibt.DerPutz
kann laut Klingenberg nämlich auf
feuchten Wänden aufgetragen wer-
den, platzt später nicht ab, verhin-
dert Schimmelbildung und lässt die
Wand weiter abtrocknen. „Bislang
gab es nur Sanierungsputze, soge-
nannten Opferputz“, erläutert Hol-
stein. Der nimmt die Restfeuchtig-
keit mit ihren Salzen aus der Wand
auf, bis er restlos vollgesogen ist.
„Dann platzt er ab“, ergänzt Klin-
genberg. Und der Hausbesitzer

müsse erneut sanieren. Der Feuch-
tigkeitsregulierungsputz hingegen
lasse die Feuchtigkeit hindurch, die
Wand könne also weiter atmen.
„Die Salze, die sich dadurch auf der
Oberfläche bilden, sind nicht ge-
sundheitsschädlich und können
einfach abgesaugt oder abgefegt
werden“, erklärt Holstein.

Auch im Falle eines weiteren
Hochwassers würde sich das Mate-
rial aus seiner Sicht bewähren. „Es
wird vom Wasser nicht zerstört und
sorgt sogar dafür, dass die Wände
deutlich schneller abtrocknen“,
sagt er. Dass der Putz auch tatsäch-
lich funktioniert, steht für die Män-
ner fest, weil er bereits bei einigen
Gebäuden mitten in einem Über-
schwemmungsgebiet verwendet
wurde. „In Passau“, sagt Holstein,
der nach einem Hochwasser in der
bayrischen Stadt war und das Mate-
rial dort eingesetzt hat. Auch in den

sich der Gesamtleiter Senger, we-
genseinerErkrankungwar2016der
Operettensommer ausgefallen, und
Regisseurin Delius erst zu Jahresbe-
ginn. Sie entschieden sich für zwei
Werke. Das waren eine Wiener und
eine Berliner Operette. 320 Zu-
schauer besuchten die Vorstellun-
gen von „Eine Nacht in Venedig“,
450 waren es bei „Frau Luna“. In
ihren drei Darbietungen unternah-
men die Akteure eine musikalische

Ballonfahrt über das Leineberg-
land. Im nächsten Jahr, so die Vision
vonSenger, sollderBallon inmehre-
ren Orten des Leineberglands mit je
einer Aufführung landen. Zum Ab-
schluss gibt es zwei Vorstellungen
mit allen Beteiligten in Wittenburg –
wie gewohnt wird das Seniorenen-
semble „La Musica“ dabei sein.
Senger kündigte an, dass bei gro-
ßem Interesse ein weiterer Termin
möglich ist.

Programmauszüge: „Frau Luna“
kann man in der Klosterkirche 13.
Juli, ab 15 Uhr und am 14. Juli, ab
19.30 Uhr erleben. Ein Luftballon-
Weitflugwettbewerb soll den Kreis,
der 2017 begann, schließen. Es gibt
eine Fahrt mit dem Heißluftballon
übers Leinebergland zu gewinnen.
Am 20. und 21. Juli ist mit „Alice im
Wunderland“ eine märchenhafte
Nachtwanderung geplant.

Im Garten und an der Streuobst-

wiesesoll es ab 22 Uhr Stationen ge-
ben, wo die Akteure lesen, singen,
tanzen und schauspielern. Bei
schlechtem Wetter wird das Stück in
die Kirche verlegt. Und: Kinder kön-
nen mitspielen. Dafür ist im Vorfeld
ein Casting geplant. Am 27. Juli
gehtderVorhangum15Uhrauf.Die
Opernsommer organisiert das Mu-
siktheater Operamobile mit dem
Verein Freunde der Wittenburger
Kirche.

Ein Sommer mit Frau Luna und Alice im Wunderland
Lesen, singen, tanzen – und schauspielern: Veranstalter zurren das neue Programm des Wittenburger Opernsommers fest

Wittenburg. Nach dem Opernsom-
mer ist vor dem Opernsommer: Ale-
xander Senger und Bettina Delius
vom Musiktheater Operamobile ha-
ben gestern ihre Pläne für den Wit-
tenburger Opern- und Operetten-
sommer 2018 vorgestellt. Dabei ha-
ben sie auch auf die jüngste Spiel-
zeit in der Klosterkirche geblickt.

An die Planung für 2017 setzten

Von Mellanie Caglar

rechtzeitig zum Jubiläum die Kir-
che wiederherzustellen. Und es ist
sehr schön, dass dann auch Ernte-
dankfest ist“, freut sich Lampe.

Das Gotteshaus war im April
nach rund achtmonatiger Bauzeit
wiedereröffnet worden. Das Bis-
tum beziffert die Baukosten auf
knapp 75 000 Euro. 50 000 Euro
steuerte das Bistum dazu bei.

Festbeginn ist um 18 Uhr mit der
Vesperandacht in St. Michael, es
folgt im Dorfgemeinschaftshaus
Bilderlahe ein Empfang.

Das Gotteshaus entstand zwi-
schen 1671 und 1723 zur Zeit der
Regentschaft des aus der bayeri-
schen Kurfürstenfamilie stammen-
den Joseph Clemens, Erzbischof
von Köln und Bischof von Hildes-
heim.

Diese Akteure freuen sich schon
jetzt auf den Operettensommer
im kommenden Jahr. FOTO: CAGLAR

Groß Düngen. Die dreckige Brühe
drang Ende Juli durch die Kellertür
bei Gerd Klingenberg ins Unterge-
schoss. Dem Nordstemmer gehört in
der Bahnhofsallee in Groß Düngen
ein Mehrfamilienhaus. Gemeinsam
mit seinen Mietern hat er Ende Juli,
als das Hochwasser wieder abge-
flossen war, den zerstörten Hausrat
zum Container geschleppt. Inzwi-
schen lässt er die Räume sanieren.
Und dabei kommt ihm ein ganz be-
sonderer Baustoff gerade Recht: ein
Feuchteregulierungsputz, den Klin-
genberg mitentwickelt hat.

Einer der Kellerräume in dem
Haus inderBahnhofsallee istheller-
leuchtet. Thomas Holstein steht im
Scheinwerferkegel und trägt mit
der Kelle den Putz auf. Dabei erklärt
er deutlich, wie er das genau macht,
und wie der Putz funktioniert. An

Von Ulrike Kohrs

IN KÜRZE

DIE HAZ
GRATULIERT

Holle. Helga Helmer feiert heute
ihren 75. Geburtstag. Sehlde. Ger-
da Düerkop feiert heute ihren 80.
Geburtstag. Eberholzen. Gertrud
Schmipf feiert heute ihren 80. Ge-
burtstag.

Noch drei
Kurkonzerte
Bad Salzdetfurth. Wegen des
Hochwassers waren in den vergan-
genen Wochen die Konzerte im
Bad Salzdetfurther Kurpark ausge-
fallen. Vor dem Ende der Saison
können nun aber noch drei Kur-
konzerte abgehalten werden. Am
Sonntag, 1. Oktober, spielt der Mu-
sikzug Despetal, am Dienstag, 3.
Oktober, der Musikzug der Feuer-
wehr Banteln und am Sonntag, 8.
Oktober, die Big Band Dingelbe.
Alle Konzerte finden in der Zeit
von 15 bis 17 Uhr statt. uli

Erst Gottesdienst,
dann Suppe für alle
Bad Salzdetfurth. Am Sonntag, 1.
Oktober, wird um 10 Uhr in der St.
Georgs-Kirche der Festgottes-
dienst zum Erntedankfest gefeiert.
Im Anschluss sind alle Mitfeiernden
zum gemeinsamen Suppe-Essen
ins Gemeindehaus eingeladen. Kir-
chenvorsteherinnen und andere
Ehrenamtliche haben gekocht und
freuen sich auf viele Gäste. uli

Herbstmarkt
in der IGS
Bad Salzdetfurth. Am Sonntag, 22.
Oktober, lädt der Förderverein der
IGS Bad Salzdetfurth zum großen
Herbstmarkt. Von 13.30 bis 16 Uhr
wird an den Verkaufsständen in
der Mensa neben Baby-und Kin-
derbekleidung auch Second Hand
Erwachsenenmode angeboten.
Ebenso können Bücher, Spiele und
vieles mehr erworben werden. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt. Wer
noch Interesse an einem Verkaufs-
standplatz hat, kann sich anmel-
den bei: Daniela Zimmer, Telefon
0179/5387571 oder per E-Mail
zimmi077@hotmail.de. uli

St. Michael steht heute im Mittel-
punkt des Interesses. FOTO: PRIVAT

Keller schneller trocken –
dank seiner Erfindung?

Nordstemmer entwickelt besonderen Wandputz mit / YouTube-Film soll
erklären, wie der Baustoff funktioniert

Kellerräumen eines österreichi-
schen Wasserschlosses sei der Putz
verwendet worden: „Und in diesen
Räumen ist die Bibliothek unterge-
bracht“, sagt Klingenberg.

Der Nordstemmer ist gelernter
Kaufmann – mit einem großen Faib-
le für Bausubstanzen. „Das Thema
hat mich einfach schon immer inte-
ressiert“, sagt er. Jetzt hofft er, dass
er mit seinem Produkt vielen Fami-
lien helfen kann, denen das Hoch-
wasser Wohn- und Kellerräume zer-
stört hat. Der Umgang mit dem Putz
sei ganz einfach, versichert Hol-
stein. Nicht nur der gelernte Maler,
sondern auch der Laie könnte eine
Sanierung damit vornehmen. Wer
TippsundHilfedazubraucht,könne
sich an die Firma „einzA Farben“
wenden, die den Putz auch in ihrer
Niederlassung in Hildesheim ver-
kauft – oder sich demnächst den
Clip bei YouTube dazu ansehen.

So geht es: Thomas Holstein zeigt und erklärt, wie der besondere Putz auf die Wände aufgetragen werden muss und wie er funktioniert. Mathias Bleckmann
filmt den Vorgang für YouTube. FOTO: KOHRS

Gottesdienst
auf dem

Bauernhof
Bodenburg. Die Kirchengemein-
den Bodenburg-Wehrstedt und
Trinitatis-Sehlem laden Sonntag,
1. Oktober, zu einem besonderen
Erntedankgottesdienstum11Uhr
nach Evensen, Dorfstraße 1 ein.

Dort, wo landwirtschaftliche
Produkte erzeugt und gelagert
werden, lässt sich das Ernte-
dankfest besonders gut feiern,
davon sind die Kirchenvorsteher
fest überzeugt. Kindergottes-
dienstkinder aus Sehlem und
Evensen werden selbst gebacke-
nes Brot zu dem Gottesdienst
mitbringen. Auch Erntegaben
aus den umliegenden Orten kön-
nen zum Erntedankaltar gelegt
werden. Die Lebensmittel wer-
den im Anschluss als Spende zur
Alfelder Tafel gebracht. uli

Schulkinder
singen und
trommeln

Bockenem.AmDienstag,3.Okto-
ber,heißtes inBockenemwieder:
der Ferienkinderchor lädt ein.
Eingeladen sind Kinder, die in
ihren Schulen die Klassen drei
bis sechs besuchen. Wie immer
gibt es Spaß beim Singen, Erzäh-
len und Spielen. Dabei geht es
diesmal um einen kleinen musi-
kalischen Krimi. Der heißt „Mar-
tin sucht sein Lied“. Was sich da-
hinter verbirgt, erfahren die Kin-
der beim ersten Treffen. Das ist
am 3. Oktober von 10 bis 12.30
Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Bockenem.

Der Ferienkinderchor trifft
sich auch noch am Mittwoch,
Donnerstag und Freitag zur glei-
chen Uhrzeit. Am Donnerstag
gibt es außerdem eine schöne
Überraschung: Alle bauen sich
ein Cajón und dürfen dann ge-
meinsamtrommeln.UndamFrei-
tag sind die Eltern um 16 Uhr zu
einer Präsentation eingeladen.

Der Ferienkinderchor ist ein
Projekt des Kultur-Ladens zu-
sammen mit der Musikschule
Hildesheim, den Bockenemer
Schulen und der MIA. Es wird
geleitet vonHeidrunHeinke,Ed-
gar Wendt und Claus-Ulrich
Heinke. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht nötig. Die Kinder
könnendirektzumerstenTreffen
kommen. uli

Oktoberfest
bei der

Feuerwehr
Bodenburg. Feuerwehr und der
Förderverein der Feuerwehr fei-
ern am Sonnabend, 14. Oktober,
ab 17 Uhr mit den Bürgern in Bo-
denburg Oktoberfest. Die Feuer-
wehr will bei der Gelegenheit für
ihre Arbeit werben. Das Pro-
gramm im Feuerwehrhaus an der
Jahnstraße startet um 17 Uhr mit
dem offiziellen Fassanstich durch
Ortsbürgermeister Schrell. Ab
17.30 Uhr spielt das Jugendor-
chester des Musikzuges, ab 18
Uhr zündet der Musikzug Boden-
burg ein musikalisches Feuer-
werk. Ein DJ wird ab 20 Uhr mit
Musik für Stimmung zum Tanz
sorgen. uli

Der Bau ist im Inneren durch sei-
ne barocke Ausstattung stark ge-
prägt. Zu seinen Merkmalen gehö-
ren die Kanzel, das Gestühl, der
Hochaltar, Grabplatten sowie die
vier Skulpturen an den mittleren
Wandpfeilern.

Und: Mit der jüngsten Renovie-
rung hatte St. Michael an den Sei-
tenwänden einen bronzenen
Kreuzweg und an der Rückwand
ein Kruzifix aus den profanierten
Nachbarkirchen St. Theresia, Bor-
num, und in Münchehof erhalten.

Die Orgel wurde 1887 nach
einer Bauzeit von zwei Jahren
durch den Hildesheimer Orgel-
baumeister August Schaper einge-
baut, der von 1840 bis 1920 lebte.
Auch sie wird am Freitag im Blick-
punkt des Weihejubiläums stehen.

St. Michael feiert 300. Geburtstag
Bilderlaher Kirchenjubiläum mobilisiert katholische und evangelische Christen in der Region

Kreis Hildesheim. Es ist ein weiteres
Kapitel in der langen Kirchenge-
schichte der Region: Ein großes Er-
eignis wirft seine Schatten voraus –
am heutigen Freitag, 29. Septem-
ber, feiert die Bilderlaher St. Mi-
chael Kirche ihr 300. Weihejubilä-
um. Dieses mobilisiert evangeli-
sche und katholische Christen aus
dem Umland. Bilderlahe, Ortsteil
von Seesen, gehört zum Dekanat
Alfeld-Detfurth.

Die Besucher werden gemein-
sam mit der Gemeinde einen Ves-
pergottesdienst feiern, zu dem
Gäste aus Kirche, Politik und Ge-
sellschaft eingeladen sind. De-
chant Stefan Lampe zelebriert den
Gottesdienst. „Es ist uns gelungen,

Von Alexander Raths

Bilder von
Meyenberg
im Kloster

Lamspringe.EineAusstellungmit
BildernvonJosef Meyenberg soll
das Interesse der Besucher im
Kloster Lamspringe wecken. Der
1977 verstorbene Josef Meyen-
berg, dessen Gemälde in Öl- und
Aquarellfarben in Galerien in
Osnabrück, Bremen, Oldenburg,
Bentheim, Hannover, Hildes-
heim, Breslau, Diepholz bis
Haarlemzusehenwaren,warein
gebürtiger Lamspringer. Schon
in den frühen 1930-er Jahren
richtete er in Hüde am Dümmer
See ein Atelier ein. In mehr als 40
Jahren zeichnete er Seenland-
schaften. Anlässlich seines 40.
Todestages findet daher eine
Ausstellung seiner bekanntesten
Werke vom 8. Oktober bis 5. No-
vember jeweils samstags und
sonntags von 10 bis 12 Uhr sowie
von 15 bis 17 Uhr, am 14. Oktober
nur von 14 bis 17 Uhr in der Figu-
renhalle des Klosters Lamsprin-
ge, Eingang Freitreppe Gutshof,
statt. Eröffnet wird sie dort am 7.
Oktober um 11 Uhr. ara
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